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aufgrund der /uordnung VON Gerechtigkeıt und Versöhnung zueiınander immer wiıeder genötigt, sıch
der Vıelschichtigkeit der TODIeme tellen Iso bleiıben Wiıderstand und Feıindeslıebe, Befreiung
und Verantwo  n einander zugeordnet. ährend dıe Miınjung- Theologı1e ine Art »VorIinstitutionel-
le Kırche« anstrebt, verste. sıch der SACC als »Kristallısationspunkt für kırchliche Exıstenz
inmıtten kırchlicher und gesellschaftliıcher Dıchotomien« Der SACC resigniert auch Im
Wıderstand nıcht VOI der Vıelschichtigkeit und Gegenläufigkeıit der Probleme, ann aber In
Konfliktsituationen das Ausweichen In Unentschlossenheiıt nıcht verhindern, während das O-
nıstische Denken des MınJung eher Leıden äaßt als In der aCcC nachgıbt

Auf der uC nach eıner ökumeniıschen Ethık des Polıtischen mussen sıch NUunN dıe Kırchen des
Nordens Ins Gespräch über dıe Eıinsıiıchten dieser beıden exemplarıschen Kırchen des Suüdens zıehen
lassen, ihrerseıts ökumeniıschen Lernprozeß teilzunehmen. Die beıden Fallstudıen schlıeßen
Im re 1987 ab seıtdem hat sıch dıe Sıtuation sowohl In Sudkorea als auch in Südafrıka
grundlegend verändert. Damıt haben dıe Anfragen und Eıinsıiıchten AdUuUs dem Kontext der sıebziger
und achtzıger re keineswegs ihre edeutung verloren, weder für dıe unmiıttelbar betroffenen
Kırchen och für dıe ökumeniısche Suchbewegung er Kırchen.

Den ökumenischen Partnern, VOT en Dıngen denen Im Norden, bleıibt neben der Warnung
davor, Erfahrungen und Eıinsiıchten AUS einem Kontext in einen anderen jeden Preıis Tans-
portieren wollen der Appell, einerseıIts dıktatorischen Regımen die Legıtimation
entziehen und andererseıts auf eınen Rechtsrahmen hinzuarbeıten, innerhalb dessen sıch ıne
Weltwiırtschaftsordnung entwıckeln kann, für dıe Gerechtigkeıit und Versöhnung keine wirkliıchkeits-
TrTemden Kategorien sınd

Aus den vorlıegenden Quellen, ergänzt durch persönlıche Gespräche und einıge Arbeitstagungen,
ist sorgfältig erhoben worden, WI1Ie Kırchen DZW Gruppen VON Christen in udkKorea und In
Südafrıka In ıhrem jeweıligen Kontext dıe Verheißung gehört und dıe Hoffnung ZUr Sprache
gebrac) en Da dabe1 AdUS dem ausgedehnten Arbeiıtsfeld des SACC praktısch fast UTr Arbeıten
VON olfram Kıstner SCNAUCT analysıert worden sınd, edeute': keineswegs ıne Verengung der
Perspektive. Seine Abteıhlung »Gerechtigkeıt und Versöhnung« hat in den 770er und SUer Jahren
abstabe seizen können, gerade indem S1IE aufnahm, verknüpfte, zusammenfaßte, Was In der Suche
nach Orlentierung in dem vielfältigen und verwiıckelten amp Befreiung artıkuliıert worden ist

»Interessefreies Fragen nach dem bıblıschen Wort kann ZUT eigenen WIE des Gegners Befreiung
ühren« Das hat sıch In der Bıbelauslegung, mıt der olfram Kıstner Versammlungen des
SAC€ Jahr für Jahr begleıtet und inspirliert hat, bewahrheitet und bewährt
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Lotos-Suütra. Von der Lotosblume des wunderbaren eselzes ach dem chıinesiıschen ext VON

Kumarajıva Ins eutfsche übersetzt und eingeleıtet VON Margareta Von Borsıg, Schneider
Gerlingen 1992; 415

ach langjährıgen Vorstudien (vgl hre beıden Bücher Leben aus der Lotosblüte, Freıburg
1976 Juwel des Lebens Buddhas erleuchtetes Erbarmen, Freiburg hat VON BORSIG sıch

dıe vollständıge Übersetzung des Saddharma-pundarika-sütra (Jap Myoöhö-renge-kyö), des
Sutras der Lotosblume des wunderbaren Gesetzes«, gemacht. Dumoulın Za Im Vorwort
ec »den relıgıösen Klassıkern der eltlıteratur« Damlıt lıegt dıe Übersetzung eines der
bedeutsamsten und in der fernöstlıchen uddhısmus- WIe Relıgionsgeschichte wirksamsten
Grundschriften VOT Während Dumoulın Im Geleiutwort das Erscheimen dieses Werkes würdigt,
g1bt dıe Übersetzerin In rer Einleitung zunächst ıne Übersicht über dıe Verbreitungsgeschichte
dieses In Indıen verfaßten, aber in Verfasserschaft und Abfassungszeıt unbestimmten Werkes.
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Datıert ırd In dıe eıt dıe Zeıtenwende, vielleicht eher In das Z nachchristliche
Jahrhundert. In der Folgezeıt hatte dıe Übersetzung des indischen Mönchs Kumarajıva (343-4der der bedeutendste TU Übersetzer kanoniıscher Schriıften dUus dem Sanskrıiıt INSs Chinesische Wädl,die nachhaltıgste Wırkung. Im Grunde greıifen alle spateren Übersetzungen Im wesentlichen auf
diıesen ext als Urtext zurück. Er wurde ZU zentralen ext des chinesischen "en-t’a1- (JapTendaı-)Buddhismus, dann aber In Japan auch des Nıchiren-Buddhismus bıs hıneıin In dessen
modernste Verästelungen, Rısshoköseikai und SOkagakkaı. VON BORSIG leıtet sodann In das In
sıeben Bücher mıt 28 Kapıteln eingeteilte Werk eın und bietet damıt zugle1c ine erste Lesehıilfe.
Gerne hätte INan Genaueres über den gewıß mühsamen Übersetzungsprozeß erfahren, den Vergleichmıt vorlıegenden Übersetzungen, dıe Wahl der einen Übersetzungsmöglichkeit anstatt der anderen
u.a.m Darüber g1bt uch der Anmerkungsapparat keıine Auskunft. Diıe Quellen und die vorhande-
NCN Übersetzungen sınd Im Anhang zusammengestellt (vgl 3951) Die übrigen Lıteraturangabenwirken freilıch eher zufällig und selektiv Wer wIissenschaftlich mıt dem ext arbeıten wıll wırd
das bemerken. All das schmälert freılıch VON BORSIGS Verdienst nıcht, daß sS1e dıe voll-
ständıge Übersetzung des Lotos-Sutra vorgelegt hat, mıt der gearbeıtet werden ann
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MacInnis, Donald Religion Im heutigen China Polıitik und Praxıis (Monumenta Serica
Monograph Ser1i1es XAAXAXI) Steyler Verlag Nettetal 1993:;: 619

Der vorlıegende and ZUT Relıgionspolitik und Praxıs In Chına erschıen in englıscher Sprache Im
Jahre 1989 Eın erster and desselben Autors wurde 1972 veröffentlicht Er behandelt dıe Theorie
und Praxıs der Relıgionspolitik während der erstien ZWanzıg Jahre der Volksrepublik Chına (deutschbe1l Vandenhoek Ruprecht, Göttingen Die Weiıterführung der Dokumentation In deutscherÜbersetzung MmMacC einem weıten deutschsprachigen Leserkreis eingehende Informationen zugäang-ıch Dıe JTatsache daß bislang [1UT wenIıg umfassende Darstellungen der relıg1ösen Sıtuation Im
heutigen Chına In deutscher Sprache greifbar sınd, g1bt dieser Veröffentlichung eın Desonderes
Gewicht.

Der vorlıegende and enthält wichtige Dokumente dUus den achtzıger Jahren, während derer
nach der chaotischen eıt der Kulturrevolution mıt rer Zerstörung die elatıv offene Religi0ns-polıtık der KPCh wieder aufgenommen wurde. Tatsächlich haben sıch dıe chrıstlichen Kırchen INn
Chına WIEe auch dıe übrıgen Relıgionsgemeinschaften In diesem Jahrzehnt reorganısieren können.
Dabei erlebten S1e yn einen Aufschwung, der em widerspricht, Wds> dıe geltende Ideologie den
Relıgionen als wissenschaftlich vorauszusagendes Schicksal dekretiert hatte

Dıe auf Marx und Lenıin fußende gängıige Relıigionskritik dıktiert dıe Grundeinschätzung VO  ;
Relıgion, auf dıe alle parte1amtlıchen Außerungen zurückzuführen sınd. Zusammengefaßt ist SIEe Im
Vorwort des Bandes »Relig10n« der chinesischen Enzyklopädie oder In dem grundlegenden»Dokument 19« der KPCh dus dem Jahre 1982 (8I0) In dem es Wiıchtige ber Relıgionspolitikund hre Ausübung nachzulesen ist ber die relıg10nskritischen Aussagen hinaus Ist diesem
Dokument dıe Eınordnung der Relıgiıon In gesellschaftspolitische Prozesse wıichtig Den in Chına
bestehenden Relıgionsgemeinschaften ırd zugestanden, daß die Wıdersprüche des relıg1ösenProblems »hauptsächlich« nıcht mehr unter dem Gesichtspunkt des Klassenkampfes behandeln
sınd, sondern als » Wıdersprüche innerhalb des Volkes« Damıt ste Relıgion nıcht mehr unbedingtImM antagonistischen Gegensatz ZU| Soz1ialısmus. Sıe bleıibt eın Faktor, mıt dem langfristigrechnen ist, bis eiınmal das 1e]1 des Kommunismus erreıcht se1ın wiırd, In welchem keinen
relıg1ösen Glauben mehr geben soll


